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1. Gesetze und Verordnungen 
Durchführungsverordnung zqm Gesetz 

betr. Änderung des Kirchlichen Gesetzes über die 
Anstellung von Gemeindediakonen, Gemeindehelfer~ 
innen und Hilfskräften im Dienste der Kirchen-

ge.meinden vom 31. März 1943. 
Bei den GemeindleheHerinnen, die am 1. &pril 

1955 mindestens zwei Jahre in ·g.leichwertiger Tätig­
kei.t in Gruppe VIII eingestuft waren, und mit 
Wirkiung .vom 1. April! 1955 in die Gruppe VII 
übergeleitet worden sind, .gitt dae Vorauss,etzung des 

§ 1 (2) ·des Gesdzes betreffend Änderung des kirch~ 
liehen Gesetzes über d~e AnsteUun·g von Gemeinde­
diakonen, GemeindeheHerinnen und Hilfskräften im 
Dienste der Kirchengemeinden vom 1. ApriJ 1957 für 
die Oberleitung nach Gruppe VI b TO.A:. als. er­
füHt. 

Hamb·urg, den 13. Juni 1957 
Der Landeskirchenrat 

(235) 
H a g e m e i s t e r , Vizepräsident 

II. Von der_ Landessynode·· 
Beschlüsse aus der Sitzung der Landessynode vom 

14. Mai 1957 
Die Landessynode hat in ihrer Sitzung vom 

14. Mai 1957 ·die nachstehenden Beschlusse gefaßt: 
1. Die Evaingeliisch-lutherische Kirche im hamhurgi~ 

sehen Sta·ate stimmt ·der durch Vertrag zwischen 
der Evangebischen Kirche in Deutschlan1d und 
der Bundesrepuibli!k Deutschil'and ·getroffenen Re­
gelun1g. der evangelischen Militärseelsorge vom 
22. Fehruar 1957 und den Kirchenigesetzen zu deni 
Vertrag mit der Bundesrepubiik vom 7. und 8. 
März 1957 zu. 

2. An Stelde der verstorbenen Fl'lau Oberschulrätin 
Schulz wurde Dr. phit Hans-Christian Freiesleben, 
Kirchengemein1de West-Barmbek, in den Landes­
kirchenrat ge·wählt. 

3. Dhe im VoranscMag der Kirchenh.aiu:ptkasse · vor­
gesehenen Mittel „zur Verfügung Jür· Unv·orher~ 
gesehenes" sind fQ.r das Rechnungsjahr 1956. um 
50 000 DM erhöht worden. 
Hamburg, den 6.· Juni 1957 

Der Lan.deski.rchentat 
H a g e m e i s t e r·, Vizepräsi:dient 

(152) 

III. Verwaltungsanorqnungen 

IV. Aus· der kirchlichen Arbeit 
1. Lehrplan für den Könfirmandenunterrkht. 
Das geistlkhe Ministerium hat in seiner 45. Sit­

zunig vom 2.-6. Juni 1957 in Gfückshurg fo1genden 
Lehrplan für den Konfümiandenunterricht für ver­
bindlich erklärt. Er tritt ah 1957 für den Vorkon.fir­
mandem,:tnterricht in Kraft. Verbi'n.dlich ist der Auf­
bau (Spailte 1) und ·der Lernstoff {Spalte 3). Das 
Liedgut (Spalte. 2) ·soM den Konfirmanden vertraut 

gem~cht und nach Möglichkeit gelernt werden. 
Der in Gesetze, Verordnungen Ul11d Mitteilungen, 

Nr. 11, vom 3·1. August 1944, Seite 41 bis 46,. ver­
öffentlichte StoHp.tan für tden Vorkonfirmanden­
unterricht \_Vird hiermit außer Kraft gesetzt. 

(332} 

Der Landesbischof 
D. H er n tri c h 
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Lehrplan für den ~onfirmandenunterricht . 3. Der Vorschlag ist ·ein Rahmenplan, der vor allem 
die methodische GestaLtung offen läßt. 1. Der vorliegende Lehrpfan für den Konfirmanden­

unterricht setz.t voraius., daß der Unte·rricht sich 
entsprechend den z. Z. 1gültigen Bestimmµ;n.gen 
-über zwei Jahre erstreckt. 

2. Biblische Geschichte -unid Katech.ismusunterricht 
müssen ständig miteinander verbunden sein .. Beide 
si11id zugleich eine fän.führung in das Lebet) der 
Kirche und ihren Gottesdienst. 

4. Gegen . En1de der Unterrichtszeit wird in jeder 
Gemeinde eine Prüfung resp .. öff.entlid;1e Unt.!!r­
richtsstunde ahgeha1ten, in der die Konfirmanden 
·der Gemeinde vorgestellt. werden. 

Stoff 

1. 1.-4 .. Stunde: Der Beigin1111des Kon-
firmandenunterrichts 

1. Taufe und Konfirma.tion 
2. Unsere Kirche 
3. Unser Gottesdienst 
4. U n;sere füb el 

II. 5.-20. Stunde: Gottes Gesrchichte 
· im Alten Testament 

5. Die Schöpfung 
(1. Mose 1-2)*) 

6. Gott s'cha.fft sich ein Eben­
bild (1. Mose l, 26; vigl. 2, 
Ps. 8 u. a.) 

7., Gott, mein Schöpfer und 
Vater 
(1. Artikel mit Erkilärung) 

8; Der Sünden.faM (1. Mose 3) 
9 .. Kain und. Aibel (1. Mose 4) 

10. Der Turmbau zu Babel 
(1. Mos·e 11) 

11./12. Alhraham der Vater des 
Glaubenis (1. Mose 12 .ff.) 

13. Israels Befreiung 
. (2. Mose· 1~14 .i. A.) 

14.· Gottes Bunid mit Isr1ael 

~i~Ij~t"~~.iJ-20 und . I .. 
· 15. Gottes Gebot für die Welt 

{2. Mose 20, 1-21) 
.16./18. · Samuel, Saiul, David, .Elia 

19. Gottes &uf .an die Propheten 
(Jes. 6 un.d 20; Jer. 1). 

20. . Die .P~edigt id~r · frophieten 
{Arnos 7,_ 10 .ff.;. 
J er. 28 und 31 i. A.) 

III. 21.-23. Stunde: Advent und 
Weihnacht 

21. Di1e W eiss:a1gungen des Alten 
Testamentes 

·22./23. Advent und Weihnachten 
nach Luk. 1-2. Die Lieder 
der W eiihnachtsgöttesdienste: 

.IV: 2~.::3·3. Stm;i-de: Jesus der Herr 
24. Einfügimg: Da:s Jahr:. der. 

Kirche .. 
25 ./27·. Epi'phaniengeschichten 
28./30. · Passionisgeschichten 
31./33. 2. Artikel mit Erklärung 

5. Die Menge des Lernstoffes muß sich auf das he­
$chränken., was von, .den Konfirmanden. verarbeitet 
und zum geistigen. Besitz gemacht werden kann. 

1. Jahr 

Lieder 

Lohe den Herren, den mächtigen 
König .der Ehrien 

(Ach bleib mit deiner Gnade i. A.) 

Gott des Himmels und der 
faden i.A. 

. . 

Mein schönste Zier i. A. 

Bef.ie.hl du deine Wege 

Ein feste Burg . 

~ie: soll ich dich, e~pfap.gen i. A.·; 
(Mach hoch .die Tür 'i. A.) 

In dir ist Freude . 

0 Haupt vql:l Blut und Wunden · 
i. A.· .: .. 

LernstoH 

Die biblischen Bücher 

1. Artikel mit Erklärung 

Zehn Gebote ohne 
Erklärung 

. 2. Artikel mit Erklärung 

Kir.ch~njahr einprägen 
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1. 1.-5. Woche: Ostern bis Pfingsten 

Ostergeschichten 

Himmelfahrt 

Apg. 2 ff„ Beginn des 
3. Artikels 

II. 6.-9. Woche: Zw.i:schen Pfingsten 
unid den Sommerferien 

Das Wenden .der Kirche 

Apg. 6 ff., Stephan.us, 
Philippus, Paulus 

Die Misisionsarbeit .iu.nd ·die 
. junigen Kirchen. 

3. Artikel mit Erfolärung 
( v.gl. Albschni tt IV) 

III. 10.-15. Woche: Sommerferien bis 
. Herbstferien 

Die Zehn Gebote mi.t Er­
. k1är:ung 
Die Berigpredigt 

IV. 16.-21. \Voche: Herbstferien bis 
Ende des Kirchenjah~es 

Unsere Gemeinde und 
~rrsere Landeskirche 

Luther unid 1die Reformation 

Unser Gesangbuch 

Unsere Kirche und die ande­
ren K.iirchen (Oekumene, Frei­
kirchen, Römisch-katho:tische 
Kirche - Sekten) 

Der Sendungsa:uftrag der 
Kirche (Mt.· 28) 

Die ,diakonische Arbeit: 
l.nnere Mission, Hilfswe·rk; 
Wiehern und das Rauhe Haus 
1und männliche Diakonie; 
Amalie Sieveking, Elise Aver­
dieck und ·die evang~lischen 
Schwestemschaften; Sengel­
mann un1d die Adsterdorf er 
Anstalten; Siedillungsgesell.:. 
schaft, Wohnheime, Ha!Us der 
O~fenen Tür, Lehrlingsheime, 
Bahnhofs-, Flußschiffer-, See­
manns- und Auswanderer­
mission. 

Die Arbeit der kirchHchen 
„Werke": Männerwerk, 
Frauenwerk, Ev. Jugend, 
Diasporawerke iu. a. · 

Die Kirche und das öffent­
liche Lehen: Arbeit, Famfüe, 
Politik, Akademien und 
Kir·chentage. 

2. Jahr 

Gelobt sei Gott im höchsten. 
Thron 
Christ ist erstanden 

Nun bitten wir .den heiligen Geist 
(Nun danket alle Gott) 

Ich singe dir mit Herz und Mund 
i. A. 
Nun jauchzt dem Herrn aUe Weh 

Lob Gott .getrost mit Singen 

Erhalt uns Herr bei deinem Wort 

Aus tiefster Not 
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1. LernistoH 

Zehn Gebote mit Erklärung 

3. Artikel mit Erklärung 
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Stoff Li eitler Lernstoff 

V. 22.-24. Woche: Adventszeit 

Advent und 1das Ende ·der 
Zeit (Mt. 21; Joh. 14-16; 
Mt. 24-25; Off. 21) 

Gelobet seist du Jesus Christ 
oder 
Lobt Gott ihr- Christen allz.ugleich 

VI. 25.-27. Woche: Nach Weihnachten 

Das Bi'be1lesen 

Wie schön leuchtet der Mor·gen­
stern i. A. 

Anrede und Schluß des 
Vaterunsers mit Erklärung 

Da1s Gebet 

Die Jun;ge Gemeinde 

Die Mitarbeiter in der 
Gemeinde und unsel'e eigene 
Mitar.beit. 

VII. 28.-34. Woche: Vor 1der 

Konfirmation 

Taufe 

Ich bin getauft auf deinen Namen 
i. A. 

4.-5. Hauptstück i. A. 
(Einsetz.ungsworte 
verbindlich) 

Beichte 

Ahendmahl 

Konfirmation 

Gott sei geloht und gebenedeit 

Lie·der zur Konfirmation 
Das biblische Spruchgut 1ist 
nicht a'Usdrücklich genannt, 

·ist :aber zu berücksichtigen. 

*) Die hiei" angegelbene Verteilung des Stoffes auf einzelne Stunden ist ·als Beispiel einer möglichen 
Au.fgliiederung gedacht. 

2. Ordnung für Studierende der evangelischen 
The,ologie, die in den Die~st der Evangelisch­
lutherischen Kirche im Hamburgischen Staate 

zu treten beabsichtigen. 

1. 
Studierende der evangelischen Theologie, .die in 

den Dienst der Evangelisch-lutherischen Kirche im 
hamburgis.chen Staate treten wollen, sind verpflich­
tet, sich hei Begiam des Studiums dem Bischof -vor­
zustellJien und um Aufnahme in die Studentenliste zu 
bitten. ··' · -· 

2. 
Die Aufnahme in die Studentenliste ist Voraus- · 

setzung für die spätere Zulassung zum 1. Examen 
und für die Gewährung von etwaigen Studienheihil­
fen. Das Prüfungsamt kann in Ausnahmefällen von 
dieser Bedingung absehen. 

3. 
Die .in die Studentenliste aufgenommenen Studie­

renden teilen dem Pvüfoingsamt am Ende eines jeden 
Semesters ihren jeweilligen Studienort sowie die be­
legten Vorlesungen und Obiu.ngen mit. Sie gehen ein­
mal im Jahre dem Bischof über den Fortgang ihrer 
Studien persönlich Bericht. Sie sind verpflichtet, auf 
A111weisun1g des Bischo.fs an Rüstzei.ten der Landes­
kirche teilzunehmen. 

4. 
. Studierende, welche die obengenannten Verpflich­

tungen· nicht erfüllen, ihr Studium nicht mit der er-· 
forderHchen Gewissenhaftigkeit durchführen oder aus 
anderen Gründen als ungeeignet für das geistliche 
Amt erscheinen, können ·durch Beschluß des Prü­
fungsamtes aus der Studentenliste gestrichen werden. 

5. 
Die z. Z. im· Studium begriffenen . Studieren1den 

sollen bis zum 1. Juli 1957 ihre Eintragung erbitten. 
__ :Der Antra1g ist heim Bischof oder skm Studienileiter 

persönlich zu stellen. · · · · 

Ha tn1b ur g, den 15. März 1957 

(205) 

Das Theologische Prüfungsamt 
ge·z. D. Her n tri c h 

3. Kirchenmusikerprüfung 

Gemäß Bes,chluß des LandeSJkirchenrats vom 
13. Juni 1957 ist dem Kantor_ Ulrich Busse, Kirchen-. 
gemeinde Nord-Barmbek, nach abgelegter Prüfung 
aiu.f Grund der Veror•dnung über die Leistungs­
prüfung von Kirchenmusikern vom 24. November 1955 
das Leistungszeugnis als Kantor mit Wirkung vom 
1. Apri[ 1957 erteilt worden. 
(307) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

In der Kirchengemeinde N ord-Barmbek ist eine 
Pfarrstellle zum 1. Oktobe·r 1957 durch Wahl neu zu 
besetzen. Neuzeitlich ~in.gerichtetes Einfamilienhaus 

mit 5 Zimmern in unmittelharer Nähe zur A!Uf­
erstehungskirche u:rnd zum großen wiederauf.gehauten 
Gemeindehaus steht 1a1ls Ba1storat z·ur Verfügung. Be­
werbiungen mit Zeugn:isahschriften und handgeschrie-



benem Lebenslauf von Pastorien, die auch die . vom 
Vor.gänger in der Cemefnde gepiflegte Liebe zur äuße­
ren Mission zu fördern bereit si111~, werden bis· zum 
15. August 1957 erbeten an.den Kirchen·voristancl Nord­
Barmbek, Hamburg 33, Tieloh 22. 
(202) 

2. Wahlen, Berufungen und Einfüh~ungen 

Oie in der Kirchengemeinde Alsterdorf neuge­
gründete Pfarrstelle ist auf Gmnd § 27 (2) .der Ver­
fasS1Ung der Evangelisich-hi1iherischen 'Kirche im ham„ 
buiigiischen Staate vom 30. Mai 1923 mit Hilfsprediger 
Pastor Hans-Enoch Dittm.ann besetzt woriden. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Dittmann mit 
Wirkung vom 1. April 1957 in .di.eses Amt berufen. 
Pastor Dittmann wurde am Sonnta.g J uhiLate, 12. Mai 
1957, im NachmHta.gsgottesdienist durch Landesibischof 
D. Herntrich in der St. Nicolauskirche in sein Amt 
eingeführt. Landesbischof D. Herntrich legte seiner 
Einführungsansprache 2. Kor.' 5; Vers 17, zugrunde. 
Pastor Dittmann predigte üiher J es. 40, Vers 6-8. 
(202) . 

Der Landeskirchenr.at hat in seiner Sitzung vom 
6. Juni 1957 beschlossen, HrMsprediger Hartmut Sierig 
mit Wirkung vom 1. April 1957 zum Pastor zu heru­
_fen. P,astor Si'erig, .der 1die Amtshe·zeichnung „Pastor 
der Landeskirche" erhalten hat, ist dem Gemeindeblatt 
„Die Kirche" und dem Studentenpfarramt zur Dienst-
leistung zugewiesen woJ.'fden. · 
(202) 

Die in der Kirchengemeinde N ord-Winterhude 
neugegründete Pfarrsteble ist auf Grund § 27 (2) der 
Verfassung der Evange1~isch-lutherischen Kirche im 
hamburgischen Staate yom 30. Mai 1923 mit Hilfs­
pre.diger Pastor. Hans-Georg Schmidt besetzt wor-
den. · 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Schmidt mit 
Wirkung vom 1. Mai 1957 in dieses Amt berufen. 

Pastor Schmidt W:urde am Sonntag Exaudi, 
2. Juni 1957, 1durch Hauptpastor D. Witte, in Ver­
tretung von Landes!bischo;f D. Herntrich, in sein 
Amt eingeführt. Hauptpastor D. Witte legte seiner 

· Einföhmngsansprache L Petr. 4, Vers 8-11, zugr·llnde. 
Pasto·r Schmidt .predigte üiber J oh~ 15, Vers 18-25. · 
(202) 

Die in der Kirchengemeirndie St. Gabriel neuge­
groodete Pfarrstel1Le ist auf Grund § 27 (2) der Ver­
fassung der Ev.angelisch-lutherischen Kirche im ham­
hurgischen Staate vom 30. Mai 1923 mit Hilfsprediger 
Pastor Hermann Ringeling besetzt worden. 

Der Landeskirchenrat hat P1astor Ringeling mit 
Wirlmng vom 1. Mai 1957 in ·dieses Amt :berufen. 

Pastor Ringeling wurde am 2. Sonntag nach Trini­
tatis, 30. Juni 1957, 1d.urch Landesbischof D. Hern­
trich in sein Amt eingeführt. La;Jideshischo·f D. Hern­
trich legte· seiner Einführungsansprache Matth. 11, 
Vers 28, zugrunde. Pastor Ri111geling predigte über 
Matth. 10, Vers 7, 11-16. 
(202) 

Gemäß Beschluß ·des Landeskirchenrats vom 
6. Juni 1957 ist die freie Pfarrstelle im Jugen~pfarramL. 
mit Pastor der Landeskirche Peter Stolt besetzt wor­
den. 
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Der Lan.deskirchen·rat hat Pastor Stolt mit Wir­
kung vom 1. Juli 1957 zum Jugendpastor der ·ham­
hurgischen Landes:kiTche berufen. 
(202) 

Die in der Kitchengemeilllde St. Andreas freie 
Pf.arrstelte ist auf Grun1d § 27 (2) der Verfassung dler 
Evangelisch-fotheTis•chen Kli•rche dm hamhurgischen 
Staate vom 30. Mai 1923 mit HiMspr~diger Pastor 
Heinz-Georig Binder besetzt 1worden. 

Der Lande'Skirchenrat hat Pastor Bi.nder mit Wir­
kung vom 1. Juli 1957 in dieses Amt berufem 

Pastor Binder wurde am 2. Sonntag nach Trin-itatis, 
30. Juni 1957, durch Hauptpastor D. Witte, in Ver­
tretung von Landesbischof D~ Herntrich, in sein Amt 
ei111geführt. 

- Hauptpastor D. Witte 1egte seiner Einführungs­
ansprache Lwk. 14, Vers 22, ·zuigr.unde. Pastor Bin•der 
predigte uber Matth. 10, Vers 7, ll-16. 
(202) . 

Der 'Kirchenvorstand ·der Kirchengemeinde · St.,- , 
Thomas wählte in seiner Sitzung vom 6. Mai 1957 im 
ordentlichen Wahllverfahren unter Leitung von Lan­
desbischof D. Herntrich Pastor Heinz Rahe aus Hei­
Hgen.dod (Hannoiver) zum Pastor der Kirchengemein­
de St. Thomas. 

Der Landeskirchenrat hat Pasto·r Rahe mit Wir­
ku111g vom 1. Awgust 1957 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Der Kirchenvorstand ·der Kirchengemeinde Curs­
Lack wäihlte in seiner Sitz.un.g vom 6. Juni 1957 im or-

. dentlichen W alhilverfahren unter Leitung von Kirchen­
rat Daur; in Vertretung von. !Jandeshischof Ü. Hern­
trich, Pastor Henning Dubbe1s aus Ring·e1heim/Harz 
zum Pastor de>r Kirchengemeinde Ourslack. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Du:bibels mit 
Wirkung vom 15. August 1957 in ·dieses Amt berufen. 
(202) 

Pastor Otfr.ied Reinke, Kirchengemeinde Nord­
Barmbek, wurde am Sonntag Rogate-, 26. Mai 1957, 
durch Oberkirchenrat Hauptpastor Drechsh!r, in Ver­
tretung von Landeslbischof D. Herntrich, in sein 
Amt eingeführt. 

Oberkirchenrat Hauptpastor Drechsler legte seiner 
Einführungsanspvache Joh. 20, Vers 21-'-22, zugrunde. 
Pastor Reinke predigte üiber Matth. 6, Vers .1-15. 
(202) . 

· Pas·tor Alifred Fliedner, Kirchengemein1de Alt-Cux­
haven, wurde am Sonnta1g Rogate, 26. Mai 1957, im 
Nachmittagsgottesdienst in der St. Petrikirche zu 
Cuxhaven durch Lanideshischoif D. Herntrich in sein 
Amt einge·führt. 

Landesbischof ·D. Herntrich le.gte seiner Einfüh­
runigsansprache Luk. 11, Vers 1-4, zwgrun1de. Pastor 
Fliedner predigte über Jak. 1, V.ers 22-27. 
(202) 

Pastor Christoffer Zachari'as-Lan-ghans, Kirchen­
gemeinde Ei1bek-Versöhnungski:rche, wurde am Sonn­
tag Exaiwdi, 2. Juni 1957, durch Landes:bischof D. Hern­
trich in sein Aimt .eingeführt. 

Landesbischof D. Herntrich legte seiner Einfüh­
rungsansprache Sach. 12, Vers 10, zugrunde. Bastor 
Zacharias-Langhans ·predigte über 1. Petr. 4, Vers 
10-11. 
(202) 
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3; ' · . 'Beauftragungen, Ernennungen urid .Versetzungen 

·:G~ciäB . Besthluß .... ·de~: ,:t~ndes-kir~henrates vo~ 
2. Mai 1957 ist Pa1stoi· · ·w a~ter Dittmann, Kirchen­
gemeinde Harvestehude, mit dem Amt eines· theologi­
scl).e;n . Stud.1ienfo~ter.s = . . d:er Evangelischen. .Akademie 
Hamburg betra1u_~ worden_. . 
002)· .. 

Der Lan1deskirchenrat hat i1n seiner Sitzung vom 
6. Juni' 1957 Pastor Wil!helim Marqu.ardt, Versorgungs­
-Und Pflegeheim· F"armseri, mit Wirkµng vom 1. Juni 
1957 .mit d# Seelsorg.~ an ·den Patienten ·des Uni'ver, 
sitätsik~ankerthaus_es Eppendorf beauftragt. 
(202) . . 

Gemäß. BesrC:hLuß ·:des Landeskirchenrates vom 
6. Juni 1957 ist Pastor. Hans Lutz, Kiirchengemeinde 
St. Tihomas, mit Wirkung voim 1. August 1957 zur 
Verfügung des Landeskirchenrats ·gestellt wor·den mit 
dem AUJftrage, Pa.stor Wiemer, Untersuchungsgefäng~ 
nis Ham:huDg, im sedsorgerlichen Dienst zu unter~ 
stützeh. · 
(202) . 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde N etteln, 
bm.ig wählte in seiner Sitzun1g vom 21. Mai 1957 die 
Kfrchenmusikerin Fräulein Elisabeth Andresen im ab~ 
gekürzten Wahlverfahren in das Amt des Kantors 
und Organisten der Kirchengemeinde Nettelnburg. 

Der La-ndeskirchenrat hat die Anstellung mit Wir~ 
kung vom 1. Juli 1957 genehmigt. 
(231) 

Der Kir.Chenvorstand der Hauptkirchengemeinde 
St. Katharinen wählte in seiner· Sitzung .vom 22. Mai 
1957 den Diakon Edgar Rieß züm Kirchenbuchführer 
dieser Gemefa1,de. 

Der Lanid!eskirchenr.at hat gemäß § 2 (1) des Kirch~ 
liehen Besoldunigsgesetzes vom 10. März 1928 die 
Wahl genehmigt. 
(234) 

4. Zuweisungen von Lehrvikaren 

. . . 

5. . . Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Laut Beschluß des Lanideskirchenrats vom 20. Juni 
1957 ist der zur Verfügung des Landeskirchenrats 
stehenide Pastor Richard Poppe gemäß § 10 (1) des 
KirchHchen Ruhestandsgesetzes vom 10. März 1928 
init Wirkung vom 1. Oktober 1957 in den Ruhestand 
versetzt worden. 
(202) 

. Gemäß BescMuß des. Landeskirchenrats vom 8. April 
1957 ist die GemeindeheHerin Gerta Schulze, Kirchen-
gemeinde Bergedorf, für die Dauer von 3 Jahren der 
Hamburger Lutherischen 'Kirche in London zur Ver­
fügung gestellt und aus ·dem Dienst der Hamburgi­
schen Landeskirche heurlaubt worden. 
(235) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
1. Kirchenmusikalische Veranstaltungen 

und kirchliche Filmaufführungen 

Der Landeskirchenrat weist auf -die in °den Ver­
trägen zwischen der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land und der GEMA Gesellscha,ft :betr. kirchliche 
Musik31111fführunigen .und· kirchlliiche Filmau.fführungen 
vom 11. Fehru.ar/8. März 1957 (siehe Amtsblatt -der 
EKiD, Jahrgang 1957, Heft 5, Nr. 85 und 86, S~ite 
107 /108) getroffenen Vereinbarungen hin. 

ErgänZ!end ~ird zu Ziffer 1 Buchstalbe c) .des Ver­
trages betr. kirchliche Filnl:aufführungen darauf hin­
ge:wiesen., daß .durch Schriftwe·chsel mit ·der GEMA 
geklärt wo1'den ist, daß eine Kirchengemeinde auch 
mehrere Filmvorführungen in einer Woche veranstal­
ten kann, dabei über das Jahr verteilt aher nicht mehr 
als 52 Fiilmvorführungen ins-ges:amt geboten werden 
dürfen. 
(307) 

(361) 

2. Kollektenergebnisse 
(siehe Seite 27) 

3. Neuwahl von Mitgliedern 
für die Landessynode 

In -die Landessynode wUJr.den ·gewählt 
vom Kirchenvorsta:nd St. J ohannis-Harvestehude 
Lan.dgerichtsdirektor Dr. Otto Framhein für den 

durch Tod ausgeschiedenen Rechtsanwalt Dr. Walther 
Brandis; 
vom Kirchenvorstand Winterhude 
Rechtsanwalt Dr. Friedrich Wagner für den ausge­
schiedenen Hausmakler Hartwiig Lembcke. 
(152) . 

4. Auszeichnungen 

Bund.espräsi0dent. Prof. He:us-~- ·:hat Pastor Gottho1d 
Danndorf, Vorsitzer des Rauhen Hauses ill Hamburg, 
anJäßlich seinies 70. Geburtstages .das Große Ver­
dienstkreuz des Verdienstordens 0der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. 

Der Senat der Freien und Hansestaidt Hamburg hat 
Inspektor Willi Martens, Statistische A:bteHung des 
Landeskirchenrats, die Me.daille für treue Arbeit im 
Dienste des Volikes verliehen. 
(203, 237) 

5. Verkauf eines Talars 

Hamburger Talar aus fei.nem, hal1bschiwerem Foule­
T uch, vorschriftsmäßig gearbeitet für mittlere Figur 
(Größe 1,72 m), noch nicht getr.agen, ist preis.günstig 
zu verkaufen. Inter-essenten wevden gebeten, sich mit 
Pastor Wobith, Hamburg 33, Tieloh 61, in Verbin-
dunig zu setzen. . 
(209) 

VII. Berichtigungen 



Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri •• , , •••••••• , •••• 
2. St. Nikolai •• , ••••••••••.• 
3. St. Katharincn , •••••••• , •• 
4. St. Jacobi •• , •••••••••••• • 
5. St. Michaelis ••• ,,, •••••••• 
6. St. Pauli•Süd , •••••••••••• 
7. St. Georg .•.• , •• , , •• , , , , •• 
8. Finkcnwerder,., •• ,., •••• , 
9. Moorburg , •••••••• , , • , • , , 

II. Westkreis 
10. St. Pauli•Nord , •• , • , ••• , •• 
11. Eimsbüttel•Christuskirchc ... 
12. „ oApostelkirche , , , , 
13.. ,., „ ~St, Stephanus •..•. 
14. Harvestehude , •· •• ,,. ;, , , • 
15. St. Andreas ••••••••••••••• 
16. Hoheluft .• , , • , • , •• , , , • , , •• 

III. Ostkreis 
17. St. Gertrud,.,.,, ••••••••• 
18. Uhlenhorst •••••.••••••••• 
19. Eilbck•Friedenskirche •••• , •• 
20. Eilbek.Versöhnungskirche,,, 
21. Alt.Barmbek •••••••• , , •••• 
22. West•Barmbek ••• , • , ••• , •• 
23. Nord•Barmbek •• , ••••• , ••• 
24. St. Gabriel • , ••.........••. 
25. Dulsberg ........••••••••• 

IV. Südkreis 
26. Borgfelde , • , ••••••••••••• 
27. St. Annen •••••• , , , , , ••••• 
28. Hamm •• , . ~ ; •••• , •••••••• 
29. Süd.Hamm ••••• , , •• , ••••• 
30. Horn •••••• , ••••••••••••• 
31. St. Thomas.,.,.,.,,, •• , 
3.2. Veddel •••• , •• ,, ••• ,,, •• ,. 

V. Nordkreis 
33. Eppendorf St. Johannis.,,, 
34. „ St. Martinus •••• 
35. Groß.Borste} ••••••• , •••••• 
36. Winterhude •• , •• , ••• ,,.,,, 
37. Epiphanien .............. . 
38. Nord•Winterhude •• , •••••• , 
39. Alsterdorf ....... , , ·. , , .• , . , . 
40. - Ohlsdorf , •••••• , ......... . 
41. Fuhlsbüttel . . . ......•. „ .. 
42. H ummelsbüttel •• , •• , •• , •• , 
43. Klein•Borstel •• , •••••• , ••• , 
44. Langenhorn • , .. , ••• , , , • , •• 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

45. Bergedorf ••• , , , •••••••••• 
46. Geesthacht •••••••••••••••• 
47, Altengamme ••••••••••• , •• 
48. Kirchwerder,., •••••••••• •. 
49. Netienj?amme •••. , •••• , ••• 
50. Curslack •••• , •••••••••••• 
51. Allermöhe ••• , •• , ••••••••• 
52. Billwerder a. d. Bille ••••• , • 
53. Nettelnburg •••••••••• , • , • 
54. Moorfleet •••••••••••• ,, ••• 
55. Ochsenwerder •••• ,,,, •••• , 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

56. Ritzebüttel. , ••• , •••• , • , ••• 
51. Groden ••••.••••••••••• ,,. 
58. Döse· •••••••••• , ••••••• ,. 

Sahlenburg ••••• , , • ; ••••• , 
59. Alt•Cuxhaven. , •••• , , • , •• , 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
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